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 Auf seiner 6335. Sitzung am 9. Juni 2010 beschloss der Rat, die Vertreter Deutsch-
lands und Irans (Islamische Republik) gemäß Regel 37 seiner vorläufigen Geschäftsord-
nung einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des Punktes „Nichtverbreitung“ teil-
zunehmen. 

Resolution 1929 (2010) 
vom 9. Juni 2010 

 Der Sicherheitsrat, 

 unter Hinweis auf die Erklärung seines Präsidenten vom 29. März 2006354 und seine 
Resolutionen 1696 (2006) vom 31. Juli 2006, 1737 (2006) vom 23. Dezember 2006, 1747 
(2007) vom 24. März 2007, 1803 (2008) vom 3. März 2008, 1835 (2008) vom 27. Septem-
ber 2008 und 1887 (2009) vom 24. September 2009 sowie in Bekräftigung ihrer Bestim-
mungen, 

 in Bekräftigung seines Bekenntnisses zu dem Vertrag über die Nichtverbreitung von 
Kernwaffen355 sowie der Notwendigkeit, dass alle Vertragsstaaten des Vertrags alle ihre 
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und 18. Februar373 und 31. Mai 2010374 bestätigt, weder die umfassende und dauerhafte 
Aussetzung aller mit der Anreicherung zusammenhängenden Tätigkeiten, Wiederaufarbei-
tungstätigkeiten und mit Schwerwasser zusammenhängenden Projekte nachgewiesen hat, 
gemäß den Resolutionen des Sicherheitsrats 1696 (2006), 1737 (2006), 1747 (2007) und 
1803 (2008), noch ihre Zusammenarbeit mit der Organisation nach dem Zusatzprotokoll 
wiederaufgenommen hat noch mit der Organisation in Bezug auf die verbleibenden zu 
Besorgnis Anlass gebenden Fragen kooperiert hat, die geklärt werden müssen, um die 
Möglichkeit militärischer Dimensionen des Nuklearprogramms der Islamischen Republik 
Iran auszuschließen, noch die anderen vom Gouverneursrat der Organisation verlangten 
Schritte unternommen hat noch die Bestimmungen der Resolutionen 1696 (2006), 1737 
(2006), 1747 (2007) und 1803 (2008) befolgt hat, die für die Vertrauensbildung unerläss-
lich sind, und missbilligend, dass die Islamische Republik Iran sich weigert, diese Schritte 
zu unternehmen, 

 bekräftigend, dass offene Fragen sich am besten lösen lassen und Vertrauen in den 
ausschließlich friedlichen Charakter des Nuklearprogramms der Islamischen Republik Iran 
aufgebaut werden kann, indem die Islamische Republik Iran positiv auf alle Aufforderun-
gen reagiert, die der Rat und der Gouverneursrat der Organisation an das Land gerichtet 
haben, 

 mit ernster Besorgnis Kenntnis nehmend von der Rolle von Angehörigen des Korps 
der Islamischen Revolutionsgarden (auch bekannt als „Armee der Wächter der Islamischen 
Revolution“), namentlich soweit sie in den Anlagen D und E der Resolution 1737 (2006), 
Anlage I der Resolution 1747 (2007) und Anlage II dieser Resolution genannt sind, bei den 
proliferationsrelevanten nuklearen Tätigkeiten der Islamischen Republik Iran und der Ent-
wicklung von Trägersystemen für Kernwaffen, 

 sowie mit ernster Besorgnis feststellend, dass die Islamische Republik Iran unter Ver-
stoß gegen ihre Verpflichtung, alle mit der Anreicherung zusammenhängenden Tätigkeiten 
auszusetzen, in Ghom eine Anreicherungsanlage gebaut hat und dass die Islamische Repu-
blik Iran dies der Organisation erst im September 2009 gemeldet hat, was mit ihren Ver-
pflichtungen nach den Ergänzenden Abmachungen zu ihrem Sicherungsabkommen375 un-
vereinbar ist, 

 Kenntnis nehmend von der Resolution GOV/2009/82 des Gouverneursrats der Orga-
nisation vom 27. November 2009376, in der die Islamische Republik Iran nachdrücklich 
aufgefordert wird, die Bauarbeiten in Ghom sofort auszusetzen und den Zweck sowie die 
Chronologie der Planung und des Baus der Anlage zu klären, und die Islamische Republik 
Iran auffordernd, wie von der Organisation verlangt, zu bestätigen, dass sie keinen Be-
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vorgelegten Anlagedaten nachzuprüfen, ein fortwährendes Recht ist, das weder von der 
Bauphase, in der sich eine Anlage befindet, noch von dem Vorhandensein von Kernmate-
rial in einer Anlage abhängt, 

 mit dem erneuten Ausdruck seiner Entschlossenheit, die Autorität der Organisation zu 
stärken, unter nachdrücklicher Unterstützung der Rolle des Gouverneursrats der Organisa-
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 mit Rücksicht auf die Rechte und Pflichten der Staaten in Bezug auf den internationa-
len Handel, 

 unter Hinweis darauf, dass das Seerecht, wie im Seerechtsübereinkommen der Ver-
einten Nationen vom 10. Dezember 1982378 niedergelegt, den rechtlichen Rahmen für 
Meerestätigkeiten vorgibt, 

 mit der Aufforderung an die Islamische Republik Iran, den Vertrag über das umfas-
sende Verbot von Nuklearversuchen379 bald zu ratifizieren, 

 entschlossen, seinen Beschlüssen durch die Verabschiedung geeigneter Maßnahmen 
Wirkung zu verleihen, um die Islamische Republik Iran zur Einhaltung der Resolutionen 
1696 (2006), 1737 (2006), 1747 (2007) und 1803 (2008) sowie der Forderungen der Orga-
nisation zu bewegen und außerdem die Entwicklung sensibler Technologien durch die Is-
lamische Republik Iran zur Unterstützung ihres Nuklearprogramms und ihres Flugkörper-
programms zu beschränken, bis der Rat feststellt, dass die Ziele dieser Resolutionen er-
reicht worden sind, 

 besorgt über die von dem iranischen Nuklearprogramm ausgehenden Verbreitungs-
risiken und eingedenk seiner nach der Charta der Vereinten Nationen bestehenden Haupt-
verantwortung für die Wahrung des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit,  

 betonend, dass die Staaten durch diese Resolution nicht zu Maßnahmen oder Hand-
lungen gezwungen werden, die über den Geltungsbereich dieser Resolution hinausgehen, 
einschließlich der Anwendung oder Androhung von Gewalt, 

 tätig werdend nach Kapitel VII Artikel 41 der Charta, 

 1. erklärt, dass die Islamische Republik Iran es bislang versäumt hat, die Forde-
rungen des Gouverneursrats der Internationalen Atomenergie-Organisation zu erfüllen und 
die Resolutionen 1696 (2006), 1737 (2006), 1747 (2007) und 1803 (2008) zu befolgen; 

 2. erklärt außerdem, dass die Islamische Republik Iran ohne weitere Verzögerung 
die vom Gouverneursrat der Organisation in seinen Resolutionen GOV/2006/14356 und 
GOV/2009/82376 geforderten Schritte zu unternehmen hat, die unerlässlich sind, um Ver-
trauen in den ausschließlich friedlichen Zweck ihres Nuklearprogramms aufzubauen, offe-
ne Fragen zu regeln und den ernsten Besorgnissen Rechnung zu tragen, die durch den Bau 
einer Anreicherungsanlage in Ghom aufgeworfen werden, unter Verstoß gegen ihre Ver-
pflichtung, alle mit der Anreicherung zusammenhängenden Tätigkeiten auszusetzen, und 
bestätigt in diesem Zusammenhang ferner seinen Beschluss, dass die Islamische Republik 
Iran unverzüglich die in Ziffer 2 der Resolution 1737 (2006) geforderten Schritte zu unter-
nehmen hat; 

 3. bekräftigt, dass die Islamische Republik Iran mit der Organisation in allen offe-
nen Fragen uneingeschränkt zusammenzuarbeiten hat, insbesondere soweit sie Anlass zu 
Besorgnis über die möglichen militärischen Dimensionen des iranischen Nuklearpro-
gramms geben, auch indem die Islamische Republik Iran unverzüglich Zugang zu allen 
Orten, Ausrüstungen, Personen und Dokumenten gewährt, bei denen die Organisation dies 
verlangt, und betont, wie wichtig es ist, sicherzustellen, dass die Organisation über alle 
erforderlichen Ressourcen und die notwendige Autorität verfügt, um ihre Arbeit in der Is-
lamischen Republik Iran zu erfüllen; 

_______________ 
378 United Nations, Treaty Series, Vol. 1833, Nr. 31363. Amtliche deutschsprachige Fassungen: dBGBl. 
1994 II S. 1798; öBGBl. Nr. 885/1995; AS 2009 3209. 
379 Siehe Resolution 50/245 der Generalversammlung. Amtliche deutschsprachige Fassung: dBGBl. 
1998 II S. 1210. 
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 4. ersucht den Generaldirektor der Organisation, dem Sicherheitsrat alle seine Be-
richte über die Anwendung der Sicherungsmaßnahmen in der Islamischen Republik Iran zu 
übermitteln; 

 5. beschließt, dass die Islamische Republik Iran unverzüglich, uneingeschränkt 
und vorbehaltlos ihr Sicherungsabkommen mit der Organisation375 einzuhalten hat, na-
mentlich auch durch die Anwendung des geänderten Codes 3.1 der Ergänzenden Abma-
chung zu ihrem Sicherungsabkommen, fordert die Islamische Republik Iran auf, in strik-
tem Einklang mit den Bestimmungen des von ihr am 18. Dezember 2003 unterzeichneten 
Zusatzprotokolls zu ihrem Sicherungsabkommen zu handeln, fordert die Islamische Repu-
blik Iran auf, das Zusatzprotokoll umgehend zu ratifizieren, und bekräftigt, dass die Islami-
sche Republik Iran im Einklang mit den Artikeln 24 und 39 ihres Sicherungsabkommens 
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rem Hoheitsgebiet aus oder durch ihr Hoheitsgebiet verhindern werden, und fordert in die-
sem Zusammenhang alle Staaten auf, Wachsamkeit und Zurückhaltung in Bezug auf die 
Lieferung, den Verkauf, den Transfer, die Bereitstellung, die Herstellung und den Einsatz 
aller anderen Rüstungsgüter und sonstigen Wehrmaterials zu üben; 

 9. beschließt ferner
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INFCIRC/254/Rev.7/Part 2 ersetzt wird, zu denen weitere Artikel hinzugefügt werden 
können, wenn der Staat feststellt, dass sie zu mit der Anreicherung, Wiederaufarbeitung 
oder mit Schwerwasser zusammenhängenden Tätigkeiten oder zur Entwicklung von Trä-
gersystemen für Kernwaffen beitragen könnten, und beschließt ferner, dass für die Zwecke 
der in den Ziffern 3 bis 7 der Resolution 1737 (2006) genannten Maßnahmen die in Do-
kument S/2006/815 enthaltene Liste von Artikeln durch die in Dokument S/2010/263 ent-
haltene Liste ersetzt wird; 

 14. fordert alle Staaten auf, nach Maßgabe ihrer nationalen Befugnisse und Rechts-
vorschriften und im Einklang mit dem Völkerrecht, insbesondere dem Seerecht und den 
einschlägigen internationalen Übereinkünften auf dem Gebiet der Zivilluftfahrt, in ihrem 
Hoheitsgebiet, einschließlich ihrer See- und Flughäfen, alle in die Islamische Republik Iran 
gehenden oder aus ihr kommenden Ladungen zu überprüfen, falls der betreffende Staat 
über Informationen verfügt, die hinreichende Gründe für die Annahme liefern, dass die 
Ladung Artikel enthält, deren Lieferung, Verkauf, Weitergabe oder Ausfuhr nach den Zif-
fern 3, 4 oder 7 der Resolution 1737 (2006), Ziffer 5 der Resolution 1747 (2007), Ziffer 8 
der Resolution 1803 (2008) oder Ziffer 8 oder 9 dieser Resolution verboten ist, zu dem 
Zweck, die strikte Einhaltung der genannten Bestimmungen zu gewährleisten; 

 15. stellt fest, dass die Staaten im Einklang mit dem Völkerrecht, insbesondere dem 
Seerecht, die Überprüfung von Schiffen auf Hoher See mit Zustimmung des Flaggenstaats 
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Schiffe Artikel befördern, deren Lieferung, Verkauf, Weitergabe oder Ausfuhr nach den 
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 23. fordert die Staaten auf, geeignete Maßnahmen zu ergreifen, die sowohl die Er-
öffnung neuer Niederlassungen, Tochtergesellschaften oder Vertretungen iranischer Ban-
ken in ihrem Hoheitsgebiet verbieten als auch iranischen Banken verbieten, mit ihrer Ho-
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 36. ersucht
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3. Forschungszentrum für Verteidigungstechnologie und -wissenschaft: Das For-
schungszentrum für Verteidigungstechnologie und -wissenschaft steht im Eigentum oder 
unter der Kontrolle oder handelt im Namen des iranischen Ministeriums für Verteidigung und 
Logistik der Streitkräfte, das die Forschung und Entwicklung, die Produktion, die Wartung, 
die Ausfuhren und das Beschaffungswesen Irans im Verteidigungssektor beaufsichtigt. 

Adresse: Pasdaran Ave, P.O. Box 19585/777, Teheran, Iran 

4. Doostan International Company: Doostan International Company (DICO) liefert 
Elemente für das iranische Programm für ballistische Flugkörper. 

5. Farasakht Industries: Farasakht Industries steht im Eigentum oder unter der Kon-
trolle oder handelt im Namen der Iran Aircraft Manufacturing Company, die ihrerseits im 
Eigentum oder unter der Kontrolle des Ministeriums für Verteidigung und Logistik der 
Streitkräfte steht. 

Adresse: P.O. Box 83145-311, Kilometer 28, Esfahan-Tehran Freeway, Shahin Shahr, 
Isfahan, Iran 

6. First East Export Bank, P.L.C.: First East Export Bank, P.L.C. steht im Eigentum 
oder unter der Kontrolle oder handelt im Namen der Bank Mellat. In den vergangenen sie-
ben Jahren hat die Bank Mellat Transaktionen im Wert von Hunderten Millionen Dollar für 
iranische Einrichtungen im Nuklear-, Flugkörper- und Verteidigungsbereich ermöglicht. 

Adresse: Unit Level 10 (B1), Main Office Tower, Financial Park Labuan, Jalan  
Merdeka, 87000 WP Labuan, Malaysia; Firmenregistrierungsnummer LL06889  
(Malaysia) 

7. Kaveh Cutting Tools Company: Kaveh Cutting Tools Company steht im Eigentum 
oder unter der Kontrolle oder handelt im Namen der Organisation der Verteidigungsindus-
trien. 

Adresse: 3rd km der Khalaj Road, Seyyedi Street, Mashad 91638, Iran; Km 4 der 
Khalaj Road, Ende der Seyedi Street, Mashad, Iran; P.O. Box 91735-549, Mashad,  
Iran; Khalaj Rd., Ende der Seyyedi Alley, Mashad, Iran; Moqan St., Pasdaran St., 
Pasdaran Cross Rd., Teheran, Iran 

8. M. Babaie Industries: M. Babaie Industries untersteht der Shahid Ahmad Kazemi In-
dustries Group (offiziell Air Defense Missile Industries Group) der Organisation der Luft- 
und Raumfahrtindustrien Irans. Die Organisation der Luft- und Raumfahrtindustrien kontrol-
liert die Flugkörperunternehmen Shahid Hemmat Industrial Group (SHIG) und Shahid Bake-
ri Industrial Group (SBIG), die beide in Resolution 1737 (2006) benannt wurden. 

Adresse: P.O. Box 16535-76, Teheran, 16548, Iran 

9. Malek-Ashtar-Universität: Sie untersteht dem Forschungszentrum für Verteidi-
gungstechnologie und -wissenschaft im Ministerium für Verteidigung und Logistik der 
Streitkräfte. Dazu gehören Forschungsgruppen, die früher dem Forschungszentrum für 
Physik unterstanden. Den Inspektoren der Internationalen Atomenergie-Organisation wur-
de es nicht gestattet, Gespräche mit den Mitarbeitern zu führen oder Dokumente unter der 
Kontrolle dieser Organisation einzusehen, um die noch offene Frage der möglichen militä-
rischen Dimension des Nuklearprogramms Irans zu lösen. 

Adresse: Kreuzung von Imam Ali Highway und Babaei Highway, Teheran, Iran 

10. Ministry of Defense Logistics Export: Ministry of Defense Logistics Export 
(MODLEX) verkauft in Iran hergestellte Rüstungsgüter an Kunden in aller Welt, unter 
Verstoß gegen Resolution 1747 (2007), die Iran den Verkauf von Rüstungsgütern und sons-
tigem Wehrmaterial verbietet. 

Adresse: P.O. Box 16315-189, Teheran, Iran; auf der Westseite der Dabestan Street 
gelegen, Abbas Abad District, Teheran, Iran 
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11. Mizan Machinery Manufacturing: Mizan Machinery Manufacturing (3M) steht im 
Eigentum oder unter der Kontrolle oder handelt im Namen der SHIG. 

Adresse
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21. Tiz Pars: Tiz Pars ist ein Deckname für die SHIG. Zwischen April und Juli 2007 ver-
suchte Tiz Pars, für die SHIG eine Fünf-Achs-Laserschweiß- und -schneidmaschine zu 
beschaffen, womit ein wesentlicher Beitrag zum Flugkörperprogramm Irans geleistet wer-
den könnte. 

Adresse: Damavand Tehran Highway, Teheran, Iran 

22. Yazd Metallurgy Industries: Yazd Metallurgy Industries (YMI) untersteht der Orga-
nisation der Verteidigungsindustrien. 

Adresse: Pasdaran Avenue, bei Telecommunication Industry, Teheran 16588, Iran;  
Postal Box 89195/878, Yazd, Iran; P.O. Box 89195-678, Yazd, Iran; Km 5 der Taft 
Road, Yazd, Iran  

Auch bekannt als: Yazd Ammunition Manufacturing and Metallurgy Industries,  
Directorate of Yazd Ammunition and Metallurgy Industries 

Personen 

Javad Rahiqi: Leiter des Isfahan-Zentrums für Kerntechnik der Atomenergie-Organisation 
Irans (zusätzliche Angaben: Geburtsdatum: 24. April 1954; Geburtsort: Marshad). 

Anlage II 
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12. Rahab Engineering Institute: Rahab steht im Eigentum oder unter der Kontrolle 
oder handelt im Namen von KAA und ist ein Tochterunternehmen von KAA. 

13. Sahel Consultant Engineers: Steht im Eigentum oder unter der Kontrolle von Ghorb 
Nooh. 

14. Sepanir: Sepanir steht im Eigentum oder unter der Kontrolle oder handelt im Namen 
von KAA. 

15. Sepasad Engineering Company: Sepasad Engineering Company steht im Eigentum 
oder unter der Kontrolle oder handelt im Namen von KAA. 

Anlage III 

Einrichtungen, die im Eigentum oder unter der Kontrolle der Islamic Republic of 
Iran Shipping Lines (IRISL) stehen oder in ihrem Namen handeln 

1. Irano Hind Shipping Company 

Adresse
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– Zusammenarbeit in Bezug auf Afghanistan, einschließlich verstärkter Zusam-
menarbeit im Kampf gegen den Drogenhandel, Unterstützung für Programme 
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• Unterstützung von Partnerschaften zwischen Hochschuleinrichtungen, z.B. 
auf den Gebieten öffentliche Gesundheit, Existenzsicherungsstrategien in 
ländlichen Regionen, gemeinsame wissenschaftliche Projekte, öffentliche 
Verwaltung, Geschichte und Philosophie; 

– Zusammenarbeit bei der Entwicklung der Fähigkeit zur wirksamen Reaktion auf 




